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Klärchen.

Novelle von August Schräder.

(Fortsetzung .)
— Mag sein WO es wolle, die Störung bleibt mehr als un-

. mgcnehm , sagte der Prozessor. Wer hat dem Meister die Thür ge
Wffnet?" — Jungfer Dore, Herr M-ofessor.— Ah , ah, meine Magd! Es ist dis erste Eigenmächtigkeit, die

äch die gute Seele erlaubt.
— Ich komme, Herr Professor , in der Geldangelegenheit . . .

E
Der Gelehrte fragte rasch:

, — Sie wollen das Capital zurückzahlen?
M " Am ! .
N W Gehen Sie zu meinem Anwälte , dem Herrn Dollar Krug,'
.Her mit unbeschränkter Vollmacht ansgestattet ist. Meine Studien,
scheine Gcmüthsverfassung, meine Gesundheit . . . . . Alles legt mir
—rrnste Rücksichten auf . . . . Ich kann mich mit materiellen Dingen

ncht mehr befassen . . . , Gott befohlen, lieber Meister!M Der Meister schüttelte sein kräftiges Haupt,
n . D" Gott befohlen, lieber Herr ? das klingt ganz gut, aber es ist
Mwch nicht wahr . Der liebe Galt hat mir den Gedanken Angegeben,
Amch an Sie zu wenden . . . hören Sie mich doch au , das ist doch
^wahrhaftig nur eine kleine Mühe.Der Professor Taube kniff die Lippen zusammen , senkte ge¬

nessen die Augenlider und drückte die langen dürren Finger, daß sic

_ Meister Göpel sprach, wie er sich vorgenommen , frisch von der!
., .^cber weg ; nach einer Minute schon wußte der Professor Alles , was'' r wissen sollte.

— Hin, hm ! murmelte er. Ich bedauere MnerMch, daß Sie
Vk>n diese unangenehme Situation gekommen; «cker . ich kann bei dein

besten Willen nicht helfen.
'
fM — Nicht helfen?— So habe ich gesagt.
H?

' — Ich bitte ja nur um ein Jahr Nachsicht.— Thut mir leid!

aber ich jage ihn doch nicht gleich fort, wenn ich ihn nicht mehr
brauche.

Taube sagte salbungsvoll:
— Ihr Beispiel paßt nicht so ganz, denn ich füg'? Ihnen keinen

L-chaden zu.— Lieber Herr, ich habe Weib , und Kinch habe mich ehrlich und
redlich ernährt . . . Sie wissen nicht, was es heißt, jährlich drei¬
hundert Thaler Zinsen verdienen . . . . Und nun soll mir die Mühle
verkauft werden, daß- ich , mit meiner Familie unter freiem Himmel
liege. Ich besitze nur einen schlichten Baueruvc: stand , aber der sagt
mir , daß Ihr Verfahren nicht in . de , Ordnung ist. Sie sind stein¬
reich , das wissen alle Leute . . ., sagm Sie mir, Herr Professor,
welcher Schaden erwächst Ihnen , wenn Sie mir das Capital, das
ich schon , zwölf Jahre ehrlich verzinst habe, noch ein Jahr lassen?Statt fünf will ich sechs Procent geben , auch sieben . . . Na , mehr
kann ein rechtschaffener Mann , nicht thun!

Göpel , erregt geworden, , schlug sich mit der geballten. Faust aus
die breite Brust , daß es laut durch das Zimmer schallte. Der spin¬
deldürre Professor wich erschreckt zurück.

— Ich ertrage Ihre Heftigkeit mit Lammsgeduld , lieber Herr
Göpel ; ich ertrage sie wie unser Meister und Herr, der uns in
Sanftmuth und Geduld ein-, leuchtendes Vorbild ist . . . darum will
ich Ihnen auch sagen, daß ich die Güicksgüter , mit denen Gott mich
gesegnet hat , zu milden , wohlthätigen Zwecken verwende und ferner
nicht mehr Geschäfte mache . . Ich habe mir längst Vorwürfe ge¬
macht . Göpel , Sie begreifen meine Stellung auf dieser Erde
nicht . . .

Der fromme Herr seufzte, wobei , er. die Hand an den Mund
egte, wie eine zarte Jungfrau ..

- Das mag wohl- sein, fügte Göpel hinzu ; aber Sie begehen
doch auch ein christliches Werk, , tpemr Sie mich nicht zu Grunde
richten. Ihr Capital steht ja sicher : und lvenn Sie oie Zinsen nichtwollen. . . .

— Lieber Meister, , ich wer^ rmit mir zu Rathe gehen und Ih¬
nen schriftlich Antwort znkommcm lassen..— Herr Professor, , ich - habe - Tag und Nacht keine Ruhe ! Wenn
wenn Sie mir nur sagen wollten, ob - ich Hoffnung habe . . .— Sie haben , sich von dem bösen-, Geiste hiurcißen lassen, den
wir Leidenschaft. nennen . . Beherrschen : Sie sich und fügen Sie sichHerr Professor , ich habe schon dreitausendsechshnndert Tha -

'
ru Dcrnuth den - Beschlüssen der Vorsehung .

'
Glauben Sie mirtM' Zinsen und zwar sehr pünktlich bezahlt.

- Wie
Zer Gelehrte hob drohend den , Zeigefinger empor . . . glaubencs Ihre Schuldigkeit war, mein lieber Meisters mir : die Lage, in oer Sie sich befinden, ist nicht das Werk des Zu«2öpel . »falls , nein , es giebt keinen Zufall,,Alles unter der Sonne und nn-

Ib
.

— Aber es ist doch Christenpflicht, seinem Nedemnenschen hüls « !rer dem Monde ist Fügung, weise Fügung des Schicksals ! Wir
eich die Hand zu bieten. >fragen oft : womit habe ich die Noth Verdient, in der ich mich be-Der Prozessor lächelte süß , sthr süß . - finde? Das ist Murren gegen Gott , und wenn man- seinen recht«^ " Ich habe Ihnen die Hand zwölf Jahre laug geboten, mchrZchaffenen Lebenswandel anpreist , so überhebt mau sich . Wir sindmm ich nickt thun . ! allzumal Sünder und mangeln des Ruhms, den wir bei Gott habenFür mein gutes G -ld, Herr P"ofcffor, nicht wahr? Einem Zollen . G-hmSie heim, lieber Meister ; ich werde mit mir zu Rachelande muß ich auch fein Fnttcr geben , für treu geleistete Diu : sie , gehen und Ihnen brieflich das Resultat mittheilen.



Der Professor reichte lächelnd dem Müller die Hand , grüßte und
ging in das angrenzende Cabinet.

— Man wird ganz verdreht ! dachte Göpel . Was soll ich auf
diesen Kram antworten ? Der gelehrte Herr weiß Alles zurechtzule-
gcn wie es ihm gerade paßt . . . Zuletzt bin ich noch ein arger
Sünder und mnß froh sein , daß ich mit heiler Haut davonkomme.
Na , der Professor wird wohl ein Einsehen haben , ich will das Beste
hoffen.

Er setzte seine Mütze auf das Haupt und verließ das Zimmer,
das mit Büchern angcfüllt war.

Auf der Hausflur traf er Doren , der er auf Befragen seinen
Fall erzählte.

( Fortsetzung folgt .)

-- - —

Der gefärbte Bombardier.
Ein Kriegsbild.

Ein reicher Färber , wohlbejahrt,
Er zählte sechszig Jahre,
Der nahm ein Weibchen jung und zart,
Trotz seiner weißen Haare.
Doch kaum erschien die Winterzeit,
Da ward die Eh ' dem Weibchen leid , —
Sie hatte Langeweile.

Ihr vis -ä -vin , ein Bombardier
Mit gar verliebter Miene,
Der spielte zu Gefallen ihr
Ost auf der Violine.
Der Geiger war aus Pommerland
Und Nichts von ihm ist sonst bekannt,
Als daß er bombardirte.

Wenn früh sie noch im Bette lag,
Da geigte er schon fleißig;
Sie fütterte den ganzen Tag
Am Fenster ihren Zeisig.
Es wurde hin und her gelauscht.
Es wurden Briefchen ausgetauscht
Und endlich schlich er ' nüber.

Einst , Abends küßten sic sich flott
— Der Alte war zu Biere — ,
Da stand aus einmal zornesroty,
Der Hausherr in der Thüre.
„ Herr Gumberdierer , straf mich Gott,
„ Wenn ich nicht räche diesen Spott!
„ Herbei , herbei , Gesellen ! "

„ Packt , Leute « , schrie der Ehemann,
„ Beim Felle diesen Rüpel,
„ Und werft ihn vhne Gnade dann
„ Rasch in den grünen Kübel . '

Und cs geschah . — Der Geiger saß
Wohl eine Stunde in dem Faß,
Dann ward er ' rausgezogcn . —

Gleich einem Sturmwind rannte er,
Durchnäßt bis auf die Knochen,
Nach Hanse und schrie - „Wasser her!
„ Einheizcn ! Brustthee kochen ! «
Die Köchin weckte Morgens ihn
Und rief : „ Herrje , ganz grasegrün
Sein Sie gefärbt <— auf Ehre ! «

Mit Allem , selbst mit Taubcnmist,
Hat er die Haut gerieben;
Nichts half es , wie ein Laubfrosch ist
Er grasegrün geblieben.
Da hüllt er in deu Mantel sich
Und lief zum Färber : „ Rettet mich —
„Denn morgen ist Parade ! « .

Der Alte lacht ihn boshaft ans
Und sprach : „ Das Ding ist über ;

'

„ Doch kriecht nur aus den Kleidern ' rauS *

„ Und hier in diesen Kübel ! " i
Dann half er ihm hinein in « Faß . ,
Gefüllt mit einem dicken Naß,
Und sprach : „Recht fleißig tauchen ! « ^

Durchnäßt vom Scheitel bis zur Zeh '
,

'

Doch frei von allen Sorgen ,
i

Lief er nach Haus , trank wieder Thee
Und hielt sich für geborgen.
Doch bei des nächsten Morgens Grau
Sah er mit Schrecken , daß er — blau, >
Ganz himmelblau geworden ! —

O . Mos er . -
! l

k
- s- Concordia. Die alte Erfahrung , daß mit dem Eint«

des Frühlings und der kurzin Abende eine aümälig wachsende U
düng der Clubzimmer und der Berciuslocale verknüpft ist , hat i

auch in diesem Jahre vollkommen bewährt . Seitdem warmer Zs
nenschein und milde Abendlüfte hinauslocken in die freie Natur , s
ben auch dieConcordia -SitzungenihreZugkraft verloren und derNs'
ist immer spärlicher geworden . Am letzten Sonnabend wurde ih
beschlossen , die regelmäßigen Sitzungen vorläufig aufzuheben uud »>
der Vorstand besondere Generalversammlungen jed smal dann
raumen , wenn ein ausreichendes Material dazu vorliegt . h

ä

Preußischer Oelfarbendruck -Berein „ Borussia
"'

in Berlin.
Dieser durch seine ancrkennenswerthen Leistungen sich eins

lende Verein verfolgt den Zweck , die Schöpfungen berühmter W
den Kunstfreunden durch die Vervielfältigung imOelfarbendruck li
tcr , als dies durch die Originale geschehen kann , zugänglich zu:
chen und hierdurch das Interesse und den Sinn für die Kunst!
dern zu helfen . Während der 4 Jahre seines Bestehens hat
selbe seine Aufgabe mit dem glücklichsten Erfolge gelöst , wie diess
derVercinsmitglieder beweist , welche bereits bis aus 14,000 gcW
ist . Von den Nachbildungen läßt sich sagen , daß sic mit auf«;!

deutlicher Sorgfalt und Accuratesse ausgeführt und in Bezug
Charakteristik , Colorit und Harmonie der Farben von so schi
Vollendung sind , daß Nichtkenner sie von den Originalen schm,
unterscheiden vermögen . Die großen Schwierigkeiten der mcchan^
Herstellung der Bilder sind durch künstlerische Intention und gih
gene Technik auf das Glücklichste überwunden . — Für den mms
Jahresbeitrag von 4 „f 20 A?-, nach Belieben in halb - oder »M;
jährigen Raten zahlbar , erhält jedes Mitglied ein Vereinsbild , r
wird , um jeder Geschmacksrichtung Rechnung zu tragen , jedesmal i-
Collection von Bildern aus den verschiedensten Fächern der M'

zur Auswahl gestellt . :

Statute n.

8 1 . Das Abonnement wird durch einen jährlichen Beit
von 4 H 20 ^ erworben , welcher in halbjährigen Raten 1 bi«
Monat vor Beginn des Semesters zahlbar ist . I

8 2 . Das Vereinsjahr ist das gewöhnliche Kalenderjahr.
8 3 . Der Geschäftsinhaber und Chef des OelfarbeudkuO

mälde -Bereins „ Borussia « ist der Königliche CommissionSrath is
tenberg.

8 4 . Jeder Abonnent erhalt spätestens im Monat D .celit
für seinen Jahresbeitrag (8 1) rin Oelfarbenoruckbild ( Werth
Ladenpreise 8 H ) : Militair - Sccnc , Landschaft oder Genrebild r

eigener Wahl . Größe des Bildes circa 20Zoll hoch und 26 ' ,^
breit.

8 5 . Außerdem nimmt jeder Abonnent an der Prämicnvkst
jung Thcil (8 8) .

8 6 . Der Abonnent , welcher dem Verein ununterbrocha
Jahre angchört , erhält ein Oelfarbcudruckbild gratis.

v 7 . Beabsichtigt ein Abonnent auszuscheiden, so hat er st>»
Aus - - - : >> dem 1 . Octvber des taufenden Jahres dem iin 8



lamitenGeschäfts -Inhaber und Chef anzuzeigen. Geschieht dies nicht,
o ist dadurch das Abonnement für das folgende Jahr auSgc-
proch

^
em

jährlich , spätestens im September findet einePrämien-
öcrloosung von mindestens fünfzehn Oclgcmälden anerkannter Mci-
ter statt.

tz 9 . Das Resultat der Prämien-Vcrloosung wird durch ver-
chiedcne Zeitungen , worunter mindestens zwei Berliner ver-
ffentlicht.

, Vermischte Nachrichten.
— Die . SchlesischeZeitung « berichtet aus Bieslau : „ Zweik- Gymnasiasten im Alter von 11 bis 12 Jahren , Söhne achtbarer Fa-

ülieii , verließen das elterliche Haus , um nach den Urwälder» Amc-.
ika 's übcrzusiedeln . Mit Hülfe eines Packträgers hatten sie sich in

Mn Besitz langer Jagdflinten und Seitengewehre , so wie einer Mu-
! Wion von mehreren Pfund Pulver gesetzt . Ähr Plan ging dahin,
hat ie österreichische Gränze zu überschreiten, durch Ungarn bis nach
: priest zu gelangen und von dort aus die Seereise nach der neuen
nr Aclt zu unternehmen. Unterwegs wollten sie sich von Wilddieberei
^ nähren und hatten zu diesem Bchufe eine GotanisirkapselvollKoch-
eMz mitgenommen , um es reim Kochen des Fleisches zu verwenden.
Mm ersten Abend nahmen die jugendlichen Abenteurer in der Kühe
, B Zoologischen Gartens im Freien Nachtquartier, wobei es nicht

hlen konnte, daß das Ungewohnte der Situation, die herrschendeölte re. auf den einen von ihnen so entmuthigend wirkte, daß er

in seinem Reisecntschlusse wankend wurde und nur mit Mühe von
seinem jüngeren Gefährten bewogen werden konnte, am anderen Mor¬
gen die Reise fortzusctzen. In der Strachate wurde zum erstenMale in Folge eines empfindlichen Hungers ans eine Krähe ge¬schossen und hiermit hatte auch bas ganze Reiseabenteuer bereitssein Ende erreicht, denn der in der Nähe weilende Förster, welcherdie Schüsse hörte, sprang sofort herbei und sah, wie oie beiden be¬
waffneten Wanderer sich in die Sträucher verkrochen. Ihr abenteuer¬
licher Aufzug führte natürlich zu einem strengen Examen und nach¬dem Beide ihr Vorhaben gebeichtet hatten , hielt es der Waidmannfür das Gcruthenste , beide jugendliche Sünder ihren tiefvetriibten El¬tern ziizufiilircii, welche nach allen benachbarten größeren Städten zurHabhaftwcrdung ihrer Söhne telegraphische Depeschen abgcschickthatten . «

— Der vielfach als Nothhafen benutzteHafen von Helsingörist jetzt so mit Schiffen überfüllt , daß er durchaus keine neuen mehraufnehmen kann ; zu ihrem Bedauern hat daher die dortige Ver¬waltung anordnen müssen, daß der Hafen gesperrt und alle Schiffe,die noch ferner dort denNothhafen suchen wollen, abgewiescn werden.— Die WeizenauSfnhr aus den Bercinigren Staaten während,des vorigen Jahres belief sich auf 4,290,000 Quarters im Werthevon 8,500,000 Doll. , gegen 1,616,000 Quarters zu 3,900,000 D.im Jahre 1868.
Verantwortlicher Nedactcur: UTh ülcn in ElS ^fleth^

Der Festtage wegen erscheinen am nächstenSonnabend die „Elsstether Nachrichten" nicht.
la"
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Liencn. Die Wittwe des weil. Sielboter
riedrich Beckerdaselbst läßt am

usiDienstag den 19. April d. I .,l« : Nachmittags 2 Uhr.
ihrer Wohnung

.»vollständiges Bett, 1 eichenen Klciderschrank" Stühle , 1 Lehnstuhl , 2 Tische, 1 Küchen-2 kleineßSchränke, 1 Milchschrauk, 1
D 'Suhr, 1 Setzbettstelle, 1 Schiveinekofcn.ten und Kasten , eiserne Töpfe , l . Kessel , 1- ^sclhaken und verschiedenessonstige Gegen-

meistbietcnd auf Zahlungsfrist ver-

Willers , Auct

ill!

fen.

ilssleth . In der
am 19. d. M .,

BÄ , Nachmittags 2 Uhr,biiFriedrich Becker Wittwe zn Lienl
smdendcn Vergantung sollen noch verkar

„Hobelbänke , 14 Hobel, 1 Spannsägc,
ch ß 1 Du,scl, 2 Stangenbohrer, 14 Mciß»Ichwmge«, lOSchiaub - wingeu , 1 Schlei
. eeiit- 1 Karre, 1 Bankknecht, 1 Werkzeugra
ih i ^ Tragbahre, 1 Kiste, 1 Koffer u . s. i
d Kauflustige aufmerksam mache.

„Farbendruck -Verein „Borussic
zu Berlin.

sP -m Herrn G . C. von Thülen in EisflMen wir heute eine Agentur uns.,,E und ersuchen wir das geehrte Pub
! 3 Mfleths und Umgegend, denselben i

recht vielen Beitrittserklärungen erfreuen zuwollen.
Berlin, 5. April 1870.

» Kgl . Coimnissionsrath.
Auf Obiges Bezug nehmend, halte ich mich

zur Ucbermittelung von Abonnemcr.tskarten,
so wie zur Ertheilnng jeglicher Auskunft be¬
stens empfohlen. Im Uebrigcn verweise ich
ans die im rcdactionellen Theile d . Bl . stehen¬
den Bedingungen dieses Vereins.

Holzschnitte der betreffenden Bilder habe
vorräthig.

b . <1. VO,»

OIikUllpLKSllkr.
- Aus einer berühmten Fabrik zu Frankfurt

empfing Probesendung , wovon zu Fabrikpreis
pr . Flasche 20 ^ abgebe.

Größere Sendungen werden prompt gelie¬
fert.

»I . S >.

k'ür 15 Krosoksn
ist bei dem Ilnterxeiebnvten eine Hei-

OriKtn » ! - —
keine verbotene krowesso — 2U cker am

SL . ck. WLÄ8.
bogiiiueudon, stuttLudondou Liebuug der
grossen neuesten

ir - « 8» srK
2 U buben , in ^veleber ^ usummeu über
28,OM kreise , rvorunter eveut . 250,OM,200 . 000 , 190,OM, 180,MO, 170,OM,
165,OM, 162,000 , 150,OM, 100,000,
50,OM, 40,MO, 30,MO, 25,000 , 2 mul
20,OM , 3 mul 15,000 , viele von 12,OM,10.000 , 80M , 6M0 , 5M0 , 4M0 , 30M,2000 , 15M , 1200, 1000 rmr Lutsobeiduugkommen.

OlekulliZe Aufträge, vergeben mit kusr-
senäung per kostauvoisung oäerLrmueb-

tiguug sur kostnuvbuubme erbittet bal¬
digst

II . Ober -Linnebmer
in kremen. 8isbvull.

H* . 8 . Nein (lesebütt ist das ÜI -
teste am kiesigen klutrie und sind dem¬
selben bereits rviedsrbolt bedeutende
Droffor rugetüllen rvie sie keine andere
Oolleote uukrnwsiseii but.

I-oose 2u sümmtliebe » von Hamburg,krunkkurt a . N . eto . angskündigtsn Ver-
loosungen sind bei mir ebenfalls ru bu¬
ben . N . tt.

Ich beehre mich hierdurch anzuzeigcn, daß
ich das Geschäft des HerrnH Höpker fort¬
setzen werde, mit der Bitte , das Vertrauen,
welches demselben geschenkt wurde , auch mir
zu schenken.

Ergebenst

Maler und Glaser.

Am 2 . Ostertage:

wozu freundlichst cinladet
Wwe. Hauerken.

UraktZsriss.
(Durchaus zu unterscheiden von gewöhnlichem

Gries .)Das anerkannt vorzüglichste Nm,. m .-gsL:ittelfür Säuglinge , was nnmeucuch durch seinenschönen chocoladeuähnlichen Geschmack sehr be¬liebt bst , empfiehlt ü Packet 8^
G . C . von Thülenin Elsfleth.
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A

93 . Langestraße 93.
sein auf das reik , , . kssMflfte Lager elegant und dauer¬

haft gearbeiteter

8OMKG « 8 « KSLMLG
zu nachstehenden billigen . Preisenr

Perkau - Sonnenschirme n Stück von 8 bis 20
22 - /2 bis 27 -/2

Zcnclla - do.
gefütterteMohairdo.
seidene do.
gefütterte seidene do.
ganz extra seidene do.
Lu tont aus do.

16. ^ bis 2
25 ^ bis 1 -ch 20
1 -fl 2.0 bis 2 ch 27 -/r,
3 bis 7 «fl,
1 ^ bis 4 ch.

Wrswärtrgs AuftrWe werderr prompt effectuirr.

«e

WS

MtsAiörrckslw ArzlSlAorrhüNN
'j

Geprobt und bewahrt feit einer Meihe von Jahren gegenHmsten,
Heiserkeit , Affectiv neu des Schleimhaut und des Kehlkopfes , j a gegen
alle Beschwerden der Athnmngsyrgane . Man wolle , um frch

'vor oer

großenZahl von VkachahMUngen schätzen , auf NachstehendeVerkaufs¬
stellen achten.

In ZlLKÄvtZL G . G . vvn Thülen, in MvZ-ZrK I . Griepenkerl.

WilsMsoZLS LräMpLs (tÄlsueky . WM
j heilt brieflich der Specialarzt sürEpilcpsieDcctorG » SLüLMs«Zs ^ ^ KM

tzl BE » , N -rt: Louiscnftraße 45 .. — Bereits über Hundert geheilt.

Weltberühmtes Radikalmittel gegen Gicht und Anhang.
Podagra Fußgicht , Ghiagra . Handgicht , Cephalia Kopfgicht, Lumbago.

Lcudcngichl, Nheumatismns , Migrain
Ä Töpfchen nebst. GchranchSanweisung 1 Thlr.

Briese und Gelder franco.
MLLZ -L EssttLNksssZs in Köln.

-Lmsseuhof 3 neben. Hotel Vlptorin.

Putcnt-Wasch - Cnsstall des Dr.
Brown , Professor cf Chimistry in NmD
bestes und billigstes . Nittel zum Wasch: ,, I
Leinwand , Mouslin , Shirting, überhaupt-« ?
allere Art .

i
8 Packet nur 1

^ Aurerikan- Starch -Brilliancy (Stärkcgl
des Dr . James Brown in Newyork , wch
die Wäsche nicht allein spiegelgläuz.
sondern sogar blendend weiß wird ..

Preis 1

Dr. Radway' S Ready - Relief , dtadicM
gegen Gicht, RherunatiSmus, MagenilH
Kolik, Brechruhe , Krämpfe, Geber rc.
Prvveslasche 7 hfl Ganze Flasche 1ih

Bullrich's RcinigungSsalz , bestes MiL,
gen Mffgcnkrampf , Blähungen rc.

ü K 10 "

Dr . James Brown 's Amerikan OdilL
Dops (Vegetabilische Zahutincturh heilst
schmerzen aller Art.

ü Flacon 5

Mil freundlichem Gruß ersuche ich Herrn Püitmann mir noch , 1 Tiipfch .'n Gicht .-

salbe gegen Post- Nachnahme zu übersenden, da sich dieselbe bei meiner Frau bis jetzt ausge¬

zeichnet bewiesen hat und bedeutende Besserung cingctreten ist, ich sehe daher rc. , rc.
Zicgenheim bei Rudolstadt, den 1 . Februar 1870.

Theodor Humemam : .

Musende dieser Bieste liegen seit 6 Jahren vor.

Oldenburgische Dampsschisssahrts-
Gesellschast.

Generalversammlung:
am Sonnabend den LK . April d . J . ,

Nachmittags T Uhr,
in Gemfeiner ' s Hotel Hieselbst.

Tagcsordn ung:
1 ) Entgegennahme des Geschäftsberichts

und RechnungSkblage pro 1.869.
2) Erhöhung dcSGrundcapitalsundUeber-

nahmc dcS Dampfschiffs „Elsfleth" .
3) Bestimmung des Gehalts der DirectX

rcn eventuell Neuwahl derselben.
Es wird noch aus H 7 des Statuts auf¬

merksam gemacht, wonach jeder Actionär, wel-

seiu Stimmrecht anSüüen will , sich durchVor¬
zeigung seiner Actien zu lcgitimircn hat.

Elsfleth, April 6 1870.
.3 . LS.

buch führender Dircctor.

Mein Taback - und E -Mrrcn-Lagcr wurde
düscr Tage durch neue. Sendungen auisBoll-
ständigste completirt und empfehle Aberiba
Karrafter , Warüras -Mifchung , AZari- ,
«aS -BLälter rc . , so wie gute Sorten Si-
garroK bestens

Z7 . AKA8rDE!-r,

Der Wundertrank (eine Kräuter-L !»
größtes Labsal für alle Kranke, Erp
und Bewahrung für Gesunde , von De.
Jakvby.

L Fl. 15

Tooth -Ache-Wool . SflherrS Mittel
Zahnweh.

8 1 A? .
zu haben bei

G . C - von LHK
Echten alten Nordhäuser MrnbrL

cmpsichlt G . C - von Töiü

JlNgekoAnrreNe nuZ abgegmtz
Schiffe.

Di?eri) Ovl , 7 . ch.xri!
Iburopn Oart^

Tisrvport , 4 in IK
Lruts , Lvnsmann >Äe

Lremerirnren, 9
ch.nl der INreds geech

UsKÄrvrlie, Veter3 ÜMtz
Oniruuuö, chirrouL j
Jyeietüt, HsrtrinA Ne>E

^ ntv/ei'pLN , 8 .
-

chörnor , UeilsKeu llvsp >

>oS Vfoik irosk, .3 0
ch.nroi'8

0
neev-r IInmbnrA -

Var-W , , ^
aVstrün , 8Lnüürs,ksIä

Gesucht.
Auf gleich oder 1 . Mm ein Mädchen.

M - MVKSZL -LL».
Druck und Verlag von G . C. vsn -f

in Elsfleth.
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